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IAuszeit Großes Hauptquartier,
, solch- |S. T.-B . Amtlich.,

ftcmw Westlicher Kriegsschauplatz.
M ,r»ntPrinzRupprecht von Bayern
,* lrag;ba 3« de« einzelnen Abschnitten der flandri-
tdererol, Front steigerte sich abends wieder die
urstAw mpftätigkeit der Artillerien . Dem Trom-
hcn. «lseuer am 14. September vormittags folgte

ti St. Julien ein englischer Teilangriff, - er
,es d Gegenstoß zum Scheitern gebracht wurde.

Ke Anzahl Engländer wurde gefangen ein
erlangen jkhalten.

jnfÄ 3io nt Deutscher Kronprinz
srn aucin Äw Winterbcrg bei Craonne holten Stoß-

crhcl» l«vps eines badischen Regiments bei einer
den djWkkuikdung Gefangene ans den französischen

Äen. An der Straße Somme-Py-Sonain
die Franzosen zweimal ohne Fener-

«bereitung gegen unsere Stellung vor. Ein-
»rungener Feind wurde durch Gegenangriff
»Bereitschaften sofort geworfen. Gefangene
kche» in unserer Hand. Auf dem OstNfer

joch ui! Maas stürmten nach kurzer Feuerwirkung
FmB»fr einer kampfbewährten badischen Division

Höhe östlich des Ehaume-Waldes. Der
chleud-» leistete zähen Widerstand, der im Nah-

Aga»flrWksheim& KmgegM.
41. Jahrgang.

Rüdesheim a. Rh.
Montag, den 17. September.

Insertlonsgebühr: die viergespaltene Petitzeile
sur Rudeshem 10 Pfg., für auswärts 15 Pfg.;
bei mehrmaliger Einrückung entsprechender Rabatt.
Drucku. Verlag von  A . Meier  in Rüdesheim.
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Die blutigen Verluste des
sich noch durch ergebnislose

«rden gefangen.
■er gar» Vers erhöhten
Is bereitetWllangrisse.
hit beiül

■richt teil
Ad inö- -cntnant von Viilow schoß seinen 20. Geg-
taten gif im Luftkampf ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
lei geringer Gefechtstätigkeit blieb
überall unverändert.

Mazedonische Front
Eeine größeren Kampfhandlungen.

ßx oßes Hauptquartier,  16 . Sept.
j *•r -V. Amtlich.,

hz£ä Westlicher Kriegsschauplatz.
'°ntPrinzRupprecht von Bayern
Üil der flandrischen Front wechselte die
«ertätigkeit i« Ausdehnung und Stärke.

- kuehmlich an der Straße Menin-Apern
heftige Fencrwellen aus unserer Kampf-

I ^ ». Don griffen mehrere englische Varail-
» ^ «an, deren Ansturm fast durchweg verlnst-

^ zusammeubrach. Nördlich der Straße
i ver Feind in unseren vordersten Graben

a£>c;| «vnlpagniebreiteein.
» Köstlich von Arras steigerte sich«achmit-

feindliche Feuer schlagartig zu stärk-
-Alrknng. In künstlichem Nebel brache«

, „j '!..?"raus die Engländer in 15V« Breite bei
ny Flammenwerfer und Panzer-

l ** sollten den Stnrmtruppen den Weg
m „Unsere kräftig einsetzende Abwehr.

, - jUUllerie und Maschinengewehre brachte
j tu ."Uchon Sturm zum Scheitern. Wo der

./r '«.unsere Gräben gelangt war, wurde
** Infanterie im Nahkampf znriick-

^ öer gleichen Stelle wiederholte der
k r» Ie,tte  Angriffe kurz vor Dunkelheit:
I e'esmal schlug der Ansturm verlustreich

Eltzes deutschen Kronprinzen:
^ex Erknndungsgcfechten und zeitweilig

Störnngsfener in einigen Abschnit-
die Kampftätigkeit gering.

r.

Auf dem
Oestlicher Kriegsschauplatz

und an der
mazedonischen Front

keine größeren Kampfhandlungen.
* »

*

Ereignisse zur See.
Berlin,  14 . Sept. (W.T.-B. Amtlich.,

Im Sperrgebiet um England wurden wie¬
derum eine größere Anzahl Handelsschiffe und
einige Fischerfahrzenge mit insgesamt 22 000
Bruttoregistertonnen  durch die Tä
tigkert unserer U-Boote vernichtet, darunter
der belgische bewaffnete Dampfer „Elisabeth-
nulle" ,7017 Tonnen, , mit Del ln Fässern von
Kongo nach Falmonth, ein französischer Seg-

nach Nantes , ein Dampfer mit
Erdnüssen von Dakar nach Dünkirchen, ein
unbekannter, beladener, in Sicherung fahren¬
der Dampfer, ferner der holländische Fischkut-

"Jsanot", die englischen Fischkutter
„Unlty und „Rosary". Von einem der U-
Boote wurde am 15. September im Nachtan¬
griff ,n der Nähe der englischen Ostknste ein
Kriegsfahrzeug vom Aussehen des Torpe- o-
kanonenbootes „Ralepon" torpediert. Die
Detonation des Torpedos wurde einmandfrei
beobachtet. Ein anderes U-Boot erzielte am
0. September im Aermelkanal einen Torpedv-
treffer ans eine» kleinen Kreuzer der „Ara-
bis"-Klasse. Durch eine Unmittelbar auf den
Treffer folgende Munitionserplosion wurde
das Achterschiff des Kreuzers dicht hinter dem
Großmast vollständig abgeriffe«. Sinken der
beiden Schiffe konnte von den betreffende« U-
Booten nicht beobachtet werden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Berlin,  15 . Sept . ,W. T.-B. Amtlich.)

4 Dampfer und 1 Segler mit rund 20 000
Brntto-Regiftertonnen. Die Dampfer waren
sämtlich bewaffnet. Einer davon war ein
Tankdampfer. Der Segler hatte 1400 Tonne«
Del, Reis und Stückgut nach Le Havre ge¬laden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine,
l in , 16. Sept . ,W. T.-B. Amtlich.)

Im Atlantischen Ozean, Biscaya und in - er
Nordsee wnrden durch unsere N-Boote wieder
vier Dampfer und ein Segler mit 2 3 0 00
B r u t t o r e g i st e r t o n n e n versenkt, da¬
runter die bewaffneten englischen Dampfer
„Malda" ,7884 Tonne« , und „Roanoke" ,3755
Tonnen, mit Stückgutladnng, eine U-Boots-
falle in Gestalt eines Dreimastschooners, die
mit zwei Geschützen bewaffnet war und unter
schwedischer Flagge fuhr. Von dem Dampfer
„Noanoke" wurde der Kapitän gefangen qeinommen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine
Köln , 13. Sept . Die „Köln. Ztg." meldet

ans Kopenhagen: Nach der Meldung der
.Nowoje Wremja" befindet sich nunmehr der
Meerbusen von Riga vollkommen im Besitz
der dcutscheu Flotte . Den deutschen Kriegs¬
schiffen gelang es , säkntliche russische Minen¬
felder zu zerstören, worauf die russischen
Kriegsschiffe sich zurückzogen. Da in der leb¬
ten Zeit wiederholt deutsche Unterseeboote in
den finnischen Gewässern sich gezeigt haben,
ivnrde der Hasen von Helsingfors für die
Schiffahrt geschlossen.

Der österreichisch-ungarische
Generalstab meldet:

Wien,  14. Sept. lW. T.-B. Nichtamtlich., Amt¬
lich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz
Am Rordhang deS Monte San Gabriele wur-

denZ»rei starke Angriffe der Italiener abgeschlagen.
sonst ist über keine Front Besonderesz« mel¬den.
Wien,  15. Sept. ,W. T.-B. Nichtamtlich.,

Amtlich wrrd verlautbart:
. . . Ans dem östlichen Kriegsschauplatzund in
Albanien keine besonderen Ereignisse.
* r. . der Jsonzofront lebte die Kampftätig-
keit stellenweise auf. Südlich von Selo am
osonzo stnd mehrere italienische Vorstöße ge¬
scheitert. Auf dem Monte San Gabriele liegt
schweres Geschützfeuer. Teilangriffe der Ita¬
liener wurden abgeschlagen.

Die Zahl der im August an der Südwest-
front abgeschosienen italienischen Flieger be¬
sagt 32. W»r verloren in derselben Zeit 11Flugzeuge. ^

Wien ., 16. Sept. ,28. T.-B . Nichtamtlich.,Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher  K r i e g s s chau p l a tz und

2l l b a n i e n
Nicht Besonderes zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz
Südlich von Selo am Jsonzo  wurden

italienische Vorstöße vereitelt.
Im südliche« Abschnitt der Hochfläche von

Ba,nstzza-He»ligen Geist nahm der Feind seine
Versuche, unsere Stellungen zu durchbrechen
erneut auf. Unsere Truppen behielten in er¬
bitterten Nahkämpfen die Oberhand. Die
Italiener wurden geworfen.

Görz und auf der Karst-Hochfläche Ar-tmeriekampf.
* *

Die Neuordnung in Polen.
Serli » , 16 . Sept. Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung" gibt heute die Beschlüsse
hinsichtlich der Neuordnung! Polens bekannt.
Die Verwaltung des Landes wird den P o l e n
e l b st ü b erg e b e n. An die Spitze tritt ein

Rogentschafisrat mit Kronrechten. Es wer¬
den verantwortliche Minister ernannt werden,
dazu ein großer Behördenapparat. Ein
staatsrat mit Parlamentsrechten wird bald
m Tätigkeit treten. Das Blatt der Regierung
weist darauf hin, daß cs sich um eine Kriegs-
schopfung handele, die ganz naturgemäß nicht
alle Einzelheiten festlegen könne. Welche
G re nz eit dem Lande beschieüen seien, würde
sich erst bei Friedensschluß ergeben. Die „Nord-
dellifche Allgemeine Zeitung schließt mit
dem Wunsche, daß aus dieser Neuordnung dem
-a>ide reicher Segen erblühen möge.
„̂ Berlin, 18. September. ,28. 23.) Folgende

Aktenstücke werden bekannt gegeben:
An meinen Generalgouverneur in War¬

schau, General der Infanterie v. Beseler!
Mein erlauchter Bundesgenosse, Seine

k. u. k. apostolische Majestät und ich haben uns
zu einem weiteren Slusbau des polnischen
staatsweseus , für das wir durch Proklama¬
tion vom 5. November 1916 den Grund gelegt
haben, entschlossen. Der harte Kriegszustand
gestattet leider noch nicht, daß ein König die
alte polnische Krone zu neuem Glanz erweckt,
mid daß eine ans allgemeinen, unmittelbaren
Wahlen hervorgegangene Bolksvertretuna
ihre Beratungen zum Wohle des Landes auf-
ntimni. Dagegen wollen wir schon jetzt die

taatsgewalt in der Hauptsache in die Hand
eluer nationalen Regierung legen, während
die Rechte und Interessen des Volkes einem
neuen erweiterten Staatsrat anvertvaut
werden sollen. Den Okkupationsmächten
!»i? w viT\ .stimmlicher Uebereinstimmung

'[tUrra9en  öer Vertrauensmänner des
Landes nur seine Befugnisse Vorbehalten, die
der Kriegszustanderfordert.

öâ -dieser neue auf der Bahn der
^7! e,neg selbständigen polnischen

getane Schritt in seiner weiteren
Uiivdehnung sich als segensreich erweisen und
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Siebente Kriegsanleihe
n  Deutsche Rcichsanleihe.

4n  Deutsche Rcichsschatzanwetsungen,-« -«»-« im mm%.
•:_ if*

gur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere s 7° Schuldverschreibungen
de« Reichs und 4 '/. »/° Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zun » 1 . Oktober 1924 kündigen und kann daher

auch ihren Finsfuh vorher nicht herabsetzen . Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des

Zinsfußes beabsichtigen , so muh es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung

zum vollen Nennwert anbieten . Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen . Die Inhaber können

über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit ( durch

Verkauf , Verpfändung usw .) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden nuf die Schuldbuchforderungen entsprechende
Anwendung.
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1. Annahmestelle « .
Zeichnungsstelle ist sie Reichsbank.

Zeichnungen werden

von Mittwoch , den 19. September , bis
Donnerstag , den 18. Sktober 1817,

mittags 1 Uhr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für
Wertpapiere  in Berlin (Postscheckkonto Berlin«Ut -\¥.A vtttfc fee*altert 3 »oeiöatvttattett der SHeidj »-S> ' ———. i. t V. CS' «-—i■.. . . .. I h  v-l .-4v4t . . . .-. .. t . , » .»n 1tn .*4444-4X44444P44-

(Stehen nit hnhen.  2111 - SeUpnungen r 'Ötttte'n " äber
auch  ohne Verwendung von ZeichnnngSschelnen brief¬
lich erfolgen.

2. Einteilung . Zinsenl «mf.
Die Schuldverschreibungen  sind in Stük-

ken zu 20 000, 10 000, 5000, 2000, 1000, 600, 200 und
100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 1. Slpzil  und
1. Oktober jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsen-
lauf beginnt am 1. April 1918, der erste Zinsschein ist
am 1. Oktober 1918 füllig.
« Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingekeilt

und in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000, 2000, 1000 Mk.
mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli
jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt
am 1. Januar  1918 , der erste Zinsschein ist am
1. Juli 1918 fällig . Welcher Gruppe die einzelne
Schatzanweisung angehört , ist aus ihrem Text er¬
sichtlich.

3. Einlösung der Schatzanmeisungen.
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in

Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals
im Juli 1918, ausgelost und an dem auf die Aus¬
losung folgenden 2. Januar oder 1. Juli mit 110 Mk,
für je 100 Mark Nennwert zurückgezahlt . Die Aus¬
losung geschieht nach dem gleichen Plan und gleich¬
zeitig mit den Schatzanweisungen der sechsten Kriegs¬
anleihe . Die nach diesem Plan auf die Auslosung im
Januar 1918 entfallende Zahl von Gruppen der
neuen Schatzanweisungen wird jedoch erst im Juli
1918 mit ausgelost.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind sei¬
tens des Reichs bis zum 1. Juli 1927  unkündbar.
Frühestens auf diesen Zeitpunkt ist das Reich berech¬
tigt , sie zur Rückzahlung zum Nennwert zu kün¬
digen , jedoch dürfen die Inhaber alsdann statt der
Barrückzahlung 4^ ige, bei der ferneren Auslosung
mit 116 Mark für je 100 Mark Nennwert rückzahl¬
bare , im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen
unterliegende Schatzanweisungen fordern . Frühestens
10 Jahre nach der ersten Kündigung ist das Reich
wieder berechtigt , die dann noch unverlosten Schatzan¬
weisungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu kün¬
digen , jedoch dürfen alsdann die Inhaber statt der
Barzahlung 3K %iae mit 120 Mark für je 100 Mark
Nennwert rückzahlbare , im übrigen den gleichen TU-

Bedingungen.
gungöbedingungen unterliegende Schahanweisungen
fordern . Eine weitere Kündigung ist nicht zulässig.
Me Kündigungen müssen spätestens sechs Monate vor
der Rückzahlung und dürfen nur auf einen Zins¬
termin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und
ihre Tilgung durch Auslosungen werden — von der
verstärkten Auslosung im ersten Auslosungstermin
(vergl . Abs. 1) abgesehen — jährlich 5%  vom Nenn¬
wert ihres ursprünglichen Betrages aufgeivendet . Die
ersparten Zinsen von den ausgclosten Schatzanwei-
fünften  werben aur C£tnlöfu «ö rnitverrvenöet . Die•‘ü ;\h t>o4 Mikiibitil

u r  J r» *S *4 4« t cl I) C , 4410441« «St 14-<*o,T**»*ff in DaS NeiiHsschulvbnch
mit Sperre  bis znm 18. Oktober 1918
beantragt wird . 97,80 M,

für die 4K % Reichsschatzanwei¬
sungen .98, — M,

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung
der üblichen Stttckzinsen.

5. Zuteilung . Stückeluug.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem

Zeichnungsschlutz statt . Die bis zur Zuteilung schon
bezahlten Beträge gelten als voll zugeteilt . Im üb¬
rigen entscheidet die Zetchnungsstelle über die Höhe
der Zuteilung . Besondere Wünsche wegen der
Stückelung  sind in dem dafür  vorgesehenen Raum
auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzuge¬
ben . Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck
gebracht , so wird die Stückelung von den Bermitt-
lungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen.
Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung
kann nicht stattgegeben weröen .*>

3 '-' «««« TchLtz»«« ,is»mgnt sowohl, wir zu den Stücken der Reichsanleihe
m » 1000 Mark und wehr werden ans Antrag vom :lieichrban!-Direk>°rimn

wstellkc-j wisch <11 schell , e auühc,leben, über deren llmtnufdj in endgnlllg-
Stücke das Trsorderlich ' (p itcr öffentlich bekaimcheniachl wird- Dir Stücks unter
lOXi Mark - vi denen Zwiichenichein» nicht vorc,eielie,isind, werden mit möa-
üchner Beschiennigung sertiMestelll und voraussichtlich int April n. I - ans-gegeben werben.

Wünsche» Zeichner von Stiick.-n der5°,'oReichsanleihe unter Mark Ivvv
ihre b.TfttS icjabdui , aber noch nicht aeliefcrtcn kleinen Stücke bei einer
Darlepndkane des Reichs zu beleihe», so könne» sie die Aiisiertiqima besonderer
Zwischeiijchciue zwecks Pervfändiiiin bei der Darlehiidkaffc bcaulrage» : die Ai'-
tröfl'-’ sind an die Stelle su richte«, bei der die Zeichnimp criolpt ist- Diese
Z wiichki,scheine werden nicht an die Zeichner und BerniittliinpsstclleN anS-
gehändtgt, sondern von der »leichsbank nntnittclbar der DarlehnLkasseüberheben.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

29. September ö. I . an voll bezahlen . Die Verzinsung
etwa schon vor diesem Tage bezahlter Betrüge er¬
folgt gleichfalls erst vom 29. September ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
80% des zugeteilten Betrages spätestens am 27. Okt . 1917

„ „ „ „ „ 24.  Rov . 1917
25% " " » „ „ 9. Jan . 1918

-- „ „ „ „ 8. Febr .1918
zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig,
jetzoch nur in runden durch 100  teilbaren Beträgen
des Nennwerts . Auch auf die kleinen Zeichnungen
sind Teilzahlungen jederzeit , indes nur in runden
durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts ge¬

stattet, ' doch b r a u cht die Zahlung erst geleistet zu wer¬
den , wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbe¬
träge wenigstens 100 Mark ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle
zu erfolgen , bei der die Zeichnung ange¬
meldet worden  ist.

Me im Lause befindlichen unverzinslichen
Schatzscheine des Reichs werden — unter Abzug von
6% Diskont vom Zahlungstage , frühestens aber vom
29. September ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in
Zahlung genommen.

7.  Post reicki«,,, »neu.
j *ieieOttttttfictr

fxmieren « r \eftöanleU)cn unb <Sk*)aV.’.ann >eMuv;rtcn bet
1., II ., IV . und V . Kriegsunleihe in neue 4 V£%
Schatzanweisungen umzutauschen , jedoch kann jeder
Zeichner höchstens doppelt so viel alte Anleihen (nach
dem Nennwert ) zum Umtausch anmelden , wie er neue
Schatzanweisungen gezeichnet hat . Die Umtauschan¬
träge sind innerhalb der Zeichnungsfrist bei derjeni¬
gen Zeichnungs - oder Vermittlungsstelle , bei der die
Schatzanweisungen gezeichnet worden sind, zu stellen.
Die alten Stücke sind bis zum 13. Dezember 1917 bei
der genannten Stelle einzureichen . Die Einreicher
der Umtauschstücke erhalten auf Antrag zunächst
Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweisungen.

Die 5% Schuldverschreibungen aller vorange¬
gangenen Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen
die neuen Schatzanweisungen umgetauscht . Die Ein-
lieferer von 5%  Schatzanweisungen der ersten Kriegs¬
anleihe erhalten eine Vergütung von Mk . 2,—, die
Einlieserer von 5% Schatzanweisungen der zweiten
Kriegsanleihe eine Vergütung von Mk. 1,50  für je
100 Wlazt  Nennwert . Die Einlieserer von 4 ‘A %
Schatzanweisungen der vierten und fünften Kriegs¬
anleihe haben Mk . 3,— für je 100 Mark Nennwert
zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke
sind mit Zinsfcheinen , die am 1. Juli 1918 fällig sind,
die mit April/Oktober -Zinsen ausgestatteten Stücke
mit Zinsscheinen , die am 1. April 1918 fällig sind, ein¬
zureichen . Der Umtausch erfolgt mit Wirkung vom
1. Januar 1918, so daß die Einlieferer von April/Okto-
ber -Stücken auf ihre alten Anleihen Stückzinsen Mr
Yt Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schulöbuchforöerungen zum Umtausch ver¬
wendet werden , so ist zuvor ein Antrag auf Aus¬
reichung von Schuldverschreibungen an die Reichs¬
schuldenverwaltung (Berlin 81V 68, Oranienstr . 92-94)'
zu richten . Der Antrag mutz einen auf den Umtausch
hinweisenden Vermerk enthalten und spätestens bis
zum 24. Oktober d. I . bei der Reichsschuldenoerwal-
tung eingehen . Daraufhin werden Schuldverschrei¬
bungen , die nur für den Umtausch in Reichsschatzan¬
weisungen geeignet sind, ohne Zinsfcheinbogen aus-
geretcht . Für die Ausreichung werden Gebühren niW
erhoben . Eine Zeichnungssperre steht dem Umtausch
nicht entgegen . Die Schuldverschreibungen sind bis
zum 16. Dezember 1917 bei den in Absatz 1 genannten
Zetchnungs - oder Vermittlungsstellen einzureichen.

*Die zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach
Maßgabe seiner für die Nieöerlegung geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird
durch diese Niederlegung nicht bedingt ) der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurüclnehmen . Die von dem Kontor kür
Wertpapiere ansgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

Berlin,  im September 1917.
Reichsbank-Direklorium.

Havenstein. v. Grimm.



und der hiernach M erlassenden Gesetze ausgeübt.
2. In allen Angelegenheiten, deren Verwal¬

tung der Polnischen Staatsgewalt noch nicht über¬
lassen ist, können gesetzgeberische Anträge nur mit
Zustimmung der Okkupationsmächte im Staats¬
rat verhandelt werden. In diesen Angelegenheiten
kann neben beit nach Ziffer 1 berufenen Organen
des Königreichs Polen bis aus weiteres auch der
Generatglouverneur, jedoch nur nach Anhörung
des Staatsrates Verordnungen mit Gesetzeskraft
erlassen. Außerdem kann der Generalgouverneur
zur Wahrung wichtiger Kriegsinteressendie un¬
abweisbar notwendigen Anordnungen mit Ge¬
setzeskraft erlassen, sowie ihre verbindende Kund¬
machung und Durchführung auch durch Organe
der Polnischen Staatsgewalt verfügen. Tie Ver¬
ordnungen des Generalgouverneurs' können nur
auf demselben Wege, auf dem sie erlassen sind,
aufgehoben oder abgeändert werden.

3. Gesetze sowie Verordnungen der Polnischen
Staatsgewalt , die Rechte und Pflichten für die
Bevölkerung begründen sollen, müssen dem Gene¬
ra lgouverneur der Okkupationsmacht, in deren
Verwaltungsgebiet sie in Kraft treten sollen, vor
ihrer Erlassung zur Kenntnis gebracht werden und
können nur bindende Kraft erlangen, wenn dieser
nicht dagegen innerhalb 14 Tagen nach Vorlage
Einspruch erhebt.

Artikel  3.
Ter Staatsrat wird nach Maßgabe eines be¬

sonderen Gesetzes gebildet, das der Regentschafts¬
rat mit Zustimmung der Okkupationsmächte
erläßt.

Artikel  4.
1. Tie Aufgaben der Rechtsprechung und Ver¬

waltung werden, soweit sie der Polnischen Staats¬
gewalt überlassen sind, durch polnische Gerichte
und Behörden, im übrigen für die Taupr der Okku¬
pation durch die Organe der Okkupationsmacht
ausgeübt.

2. Ter Generalgouverneur kann in Angelegeir-
heiten, die die Rechte oder Interessen der Okku¬
pationsmacht berühren, die Ueberprüfung der Ge¬
setz- und Rechtmäßigkeit von Entscheidungen und
Verfügungen der polnischen Gerichte oder Be¬
hörden im gesetzmäßigen Jnstanzenzuge veran¬
lassen und bei der Schöpfung des Urteils oder
der Entscheidung in oberster Instanz die betrof¬
fenen Rechte oder Interessen durch einen Ver¬
treter geltend machen.

Artikel  5.
Tie völkerrechtliche Vertretung des Königreichs

Polen und das Recht zum Abschluß internationaler
Vereinbarungen können von der Polnischen
Staatsgewalt erst nach Beendigung der Okkupa¬
tion ausgeübt werden.

Artikel  6.
Tiefes Patent tritt mit der Einsetzung des

Regentschaftsrates in Kraft.
gez. v. B es el e r. gez. v. S zep t y ck i.

W. T .-B.

Die Lage in Rußland.
Berlin,  15. Sept . Die Blätter sind über¬

einstimmend der Ansicht, daß es unmöglich ist,
auf den Grund der verschiedenen Nachrichten¬
quellen in Rußland hinabzusehen, zumal auch
die Presse in Frankreich und England zwie¬
spältige Nachrichten  bringt und in
ihren Sympathien nicht eindeutig ist. Soviel
aber scheint doch festzustehen, daß Kornilows
Aufstand gegen Kerenski gescheitert ist. Offen¬
bar aber — sagt die „Post" — sind beide Par¬
teien bestrebt, über die näheren Umstände die¬

ses Zusammenbruchs keine Klarheit aufkom-
men zu lassen.

'Ein Stockholmer Sonderberichterstatter der
„Bossischen Zeitung " hält den von Kerenski
verbreiteten Meldungen von dem endgültigen
Scheitern des Kornilowschen Putsches eine
Reihe von Mitteilungen entgegen, die geeig¬
net sind, jene Meldungen als zum mindesten
verfrüht erscheinen zu lassen.

Eine angeblich zuverlässige Nachricht des
„Berliner Lokal-Anzeigers " besagt, daß die
russische Regierung den ausländischen Diplo¬
maten mitgcteilt habe, sie könne unter den
gegenwärtigen unsicheren Verhältnissen keine
Garantie für deren Sicherheit übernehmen.
Die Diplomaten hätten darauf unter dem Vor¬
sitz Buchanans eine Besprechung abgehalten
und beschlossen, vorläufig in Petersburg zu
bleiben.

Proklamierung der Republik im Rußland.
wb Petersburg , 17. Sept. Meldung der Peters¬

burger Telegraphenagentur: Die vorläufige Regie¬
rung erläßt folgende amtliche Kundgebung:

„Die Rebellion des Generals Kornilow ist
unterdrückt, aber die Verwirrung, die sie in die
Leihen der Armee und in da» Land getragen hat,
ist groß. Von neuem bedroht eine tödliche Gefahr
das Vaterland und seine Freiheit. In der Er¬
wägung, daß es notwendig ist, die politische Re-
gierungSform des Landes festzulegen, und in An¬
sehung der einmütigen und begeisterten Sympathie
für den republikanischen Gedanken, der auch klar
auf der Moskauer Konferenz zum Ausdruck kam,
erklärt die vorläufige Regierung, daß die politische
Regierungsform Rußlands die republikanische ist
und proklamiert Rußland als republikanischen
Staat."

* *
*

Lugano,  16 . Sept . Seit Mitternacht ist
in Italien  eine neue Grenzsperre
von ungewöhnlicher Schärfe an geordnet wor¬
den. Die Bahnzüge verkehren nicht mehr
bis zu den schweizerischen Grenzbahnhöfen.
Die Dampfschiffe dürfen an den italienischen
Stationen des Luganeser Sees nicht anlegen,
auch Reisende mit einem Paß nicht nach Ita¬
lien hineingelassen werden. Ob die Gründe
militärisch oder inncrpolitisch sind, ist hier un¬
bekannt.

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim , 17. Sept. In Gegenwart des

Lehrerinnenkollegiumsund sämtlicher Schülerinnen der
städtischen höheren Mädchenschule dahier erhielt die
13-jährige Schülerin Dora Glindemann aus Geisen¬
heim heute im Namen des Herrn Regierungspräsi¬
denten eine Belobigung für ihre von Mut und Ent¬
schlossenheit zeugende Tat. Sie errettete am I I. 8.
1917 mit Gefahr ihres eigenen Lebens ein2-jähriges
Kind vom Tode des Ertrinkens aus der damals
80—90 cm tiefen und gerade an der betr. Stelle
besonders stark strömenden Wisper.

* Rüdesheim , 17. Sept. Unsere jüdischen Mit¬
bürger begehen heute und morgen ihr Neujahrsfest.
Sie beginnen heute das Jahr 5678.

* Rüdsheim , 17. Sept. Die König!. Regier¬
ung zu Wiesbaden bringt die Namen der für das

Vaterland gefallenen Lehrer aus demR
bezirk zur Veröffentlichung. Bis jetzt erlitten
Lehrer den Heldentod.

* Rüdesheim, 17. Sept. (Winzerurlaub
den Herbst.) Vom Bezirkssekretariat des (jjjjjj
nationalen Zenlralverbandesder Forst-, Land-
Weinbergsarbeiter Deutschlands in Mainz wird
geschrieben: Auch in diesem Jahre hat sich bag
zirkssekretariat in einer Eingabe an das
Preußische Kriegs Ministerium mit der Bitte geŵ.
zu den wichtigen Herbstarbeiten einberufene MO
und sonstige in Betracht kommende Facharbeiter
beurlauben. Am 13. September ist nun
Antwort vom Ministerium eingegangen: „$f(
ständigen Dienststellen wurden ersucht, auch in bieta
Jahr begründeten Urlaubsgesuchen für Winzer, ^
bergsarbeiter für die Weinernte in Betracht fommenj.
Handwerker zur Weinlese und den einschlägigenP
beiten nach Möglichkeit stattzugeben." (UmerschH,
— Somit können also auch in diesem Jahrê
Antrag wiederum einberufene dringend notwM
Arbeitskräfte zu den notwendigen HerbstarbeitenA
urlaubt werden. Am zweckmäßigsten werden TM
durch die Bürgermeistereien eingereicht und von dtz
weiter geleitet.

Kt:

Letzte Nachrichten.
wb Großes Hauptquartier, 17. Sept. (Amtß,>

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Gute Sicht begünstigte die Entfaltung lebWg
Feuertätigkeit. In Flandern steigerte sich der%
tilleriekampf an der Küste und in einzelnen Abschnitt,
zwischen Houthoulsterwald und Lys mehrmatzj,
heftigstem Trommelfeuer. Englische Infanterie
griffe erfolgten nicht. Es kam lediglich zu örtltz
Vorfeldgefechten, bei denen Gefangene in unsere ht
blieben.

Nordöstlich von Arras stießen Nachts starke
kundungs-Abteilungen der Engländer vor, an eich
Stellen auch bis in unsere Linien, wo schneller
stoß den Feind vertrieb.

Auch bei Et. Quentin bereiteten die Gegners
Feuerüberfällen Vorstöße ihrer Aufklärer vor, ü
überall zurückgeworfen wurden.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Längs der Aisne, vornehmlich nordöstlich» »

Soiffons, ferner in der Champagne und vor Ae»
schwoll die Kampstätigkeit der Artillerien vielsch»
starker Wirkung an. In mehreren ErkunduOR
fechten büßten die Franzosen Gefangene ein.

Aus feindlichen Fliegergeschwadern, die M
Colmar zweimal angriffen, wurden zwei FliM
durch eine unserer Jagdstaffeln abgeschlossen. Ack-
dem verlöre» die Gegner 16 Flugzeuge.
leutnant Berthold brachte am 15. 9. zwei seinü
Flieger, Oberleutnant Schleich in den beiden Ie?t«
Tagen drei Gegner im Luftkamps zum Absturz

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisie.

Mazedonische Front:
Die Lage ist unverändert.

Der erste Generalquartiermeistrtz
_ Ludend orfs. J j

R «dattwn : I B.: E. Reiolinq.

Zeichnungen aus die7.Kriegsanleihe
mieden kostenfrei enigegingenommin bei unserer Aauptkasse
(Meinstrnße 44) den fdmftidien Lnmlesbnnbßellen und SainmeCfEeHen,
sowie den Kommissaren und Vertretern der Nassauischeu Lebeusver-

ficheruugsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die Kriegs¬
anleihen werden5l/s°/o  und, falls Landesbank-Schuldverschreibungen verpfändet
werden, 5 o/o berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Naffauischen Sparkaffe zu
Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kündig¬
ungsfrist, falls die Zeichnung bei unseren vorgenannte» Zeichnungs¬
stellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 29. Septemberd. Js.

Kriegsanleihe -Berficherung.
Zeichnungen bis Mk. 3 500.— einschl. ohne  ärzl . Untersuchung gegen

eine gering, Anzahlung.
Zeichnungen von Mk. 3 500.— an aufwärts mit ärztl. Untersuchung

ohne Anzahlung.
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall gesucht!)

Direktion der Nassauischeu Landesbank.

J. F. Pefry’s 3ahn-ütelier! Bingena. Rh.
Telefon 256 ßegr . 1893 — Mainzerstr , 55/io gTelefon 256
Sprechstunden an "Werktagen : 9—5 Uhr, Sonntags: 9—2 Uhr.

Modern eingerichtete Operations-Zimmer, streng hygienisch.
Plattenloser Zahnersatz, Kronen u, Brücken in Gold-Platin etc.
Kronen aller Systeme . Neu ! Petry’s Patent-Gebissfesthalter.
Ersatzstücke mit diesem Sauger versehen, sind unerreicht an
Haltbarkeit, Reinlichkeit und festem Sitz. Umarbeitung schlecht
sitzender Zahnersatzstücke. Preise billigst. Zahnziehen, Reinigen,
:: Füllen und Richten schiefstehender Zähne.

Dame
sucht zum 15. Oktober schön gelegenes,
gewütl. möbl. Zimmer mit Frühstück
Offerte mit Preisangabe unterE. W.
an die Exped. ds. BlatteS.

Ein

SlltrrhMknes Bett
mit Sprungrahmen, sowie ein Kinder-
stühlchen zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. ds. Blattes.

Obst
jede Sorte und Menge kauft fortwW
Heinrich Ober , Geifenlstil

Landstraße 24.

Stempel , ‘yäw k.«
Größe werden preiswert
schnellstens geliefert von

A . Meier :: Rüdest ?̂
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